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Anlage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Provinzml'Hebammenlehranstalten

zu Cöln und Elberfcld.

Haushaltsplan
^ für das Vebammenwesen,
^ >. die ProomMl-HebammenlehranstaUzu Cöln,
^. .. „ ., ,. „ Glberftld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

'»»»»<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Befoldnngsordnungangegebenfind.
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Titel. Nr. Ginnahme.

^,. Isür das Aebammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
Zinseil von Kapitalien........

II. Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial-
aussch»ssts.

45b

11 930
12 385

für

455

9B
^

Ausgabe.

1.

11.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am Ende des Jahres verbleibende Bestand wird in das
nächste Rechnungsjahr übertragen.)

Beitrag all den Verein für Sauglingsfürforgeim Regierungs-
bezirl Düsseldorf(E. V.) . ..........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

6 385

I03s5

Hebammenwesen.
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^00
^09

^00

Bemerkungen.

Der dem Prouinzialverband gemäß § 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875 (O.-S. S. 223)
aus dem Zentralfonds zur Unterstützungder Hebammen überwiesen« Betrag von
13U46,27 Wt. ist zur Zeit in 3'/°°/°ig°n Nheinprovinz-Anleihelcheinen(13 000M.
Nennwert) angelegt.

In diesem Betrage sind 930 Mt. gemäß § 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent.
halten. (Siehe Haupt-Haushaltsplan Titel I « Nr. 1 der Einnahme.)

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
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Titel, Nr Ginnahme.

2. Jür die Aebammenleyranstalt zu Köln.
Ausbildungskostender Schülerinnen, Wärterinnen:c.

Vorschlag
des

Prgvinziul-
ausschussts.

64000-

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen. .

Zu übertragen

Hebammculehrllnstllltzu Cöln,
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für"'

jähr ^

33 B

Mithin jetzt

261 645! 106^

325 645
139'

155 245

'245

weniger
^

DemerKungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit etwa 25 Schüler¬
innen in der Weise erteilt, das! der neu« Lehrgang stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, daß sie unter Aufsichtder Aerzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachnnterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Eöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungslosten sind entsprechend den» Beschluß des Provinzial-
llusfchusfes, handelnd gemäß Gesetzvom 27. April 1920 als Prouinziallandtag,
zu erheben:
für Schülerinnen anf eigene Kosten............1200 Mk.
für folche auf Gemeindelosten, wenn die Ausbildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Hebamme in dein betreffenden Gemeindebezirkein
Bedürfnis ist ................... 800 Mt.
für den Lehrgang.
Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängenwerden 200 Mk.
für den Lehrgang erhoben.

Von Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nnchunterricht in der Anstalt
sind, werden 4 Mk. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteiluug des städtischen Krankenhauses in Cöln, Dr. Zinßer, zn zahlenden
Vergütung für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischerKrank¬
heiten von den zum Nachlursus einberufenen älteren Hebammen je 2 Wl. erhoben,
znsammen nlfo etwa 60 X 2 -^ 120 Mk.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 50 Schülerinnen zu durchschnittlich1 !00 Ml. --.... 55 000 Mk.
2. „ 15 Wärterinschülerinnen zu je 200 Ml. ---......3 000 „
3. .. 60 Hebammen zur Nachübungauf je 4 Wochenzu 112 Mk. . 6 720 „

zusammen 64 720 Mk.

Die Zahl der Aufzunelnnenden wird auf die Durchschnittszahlvon 140 für den Tag
augeuommen, unter dieser Zahl 6 II. Klasse, Verpflegte I, Klasse können mir
noch aufgenommen werden, foweit Ramn verfügbar ,st. Mit einer sicheren Ein¬
nahme aus dieser Klasse ist deshalb nicht zu rechnen.

Die Kosten betragen für die I. Klaffe 35 Mk., für die II. Klaffe 22 Mk.,
für Personen, die in die gynäkologischeAbteilnng aufgenommen werden, 20 Mk.,
für die 111. Klasse für den Tag 10 Mk. Für Frauen, die in die III, Klasse der
gynäkologischenAbteilung aufgenommen, und für Schwangere, die für Rechnung
von Krankenkassen verpflegt werden, find täglich 10 Mt. zu zahlen. Das «nt
der Stadt Cöln getroffene Abkommen wird hierdurch nicht berührt. Nach dem¬
selben sind arme Schwangere, welche der Cöluer Armenuerwaltung zur Last fallen,
bis zur Hüchstzahl von insgesamt 3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen,
für die überschießenden Tage hat die Armenuerwaltung 70 Pf. für den ^.ag

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Wegekosten im Bedürfnisfalle
anderweitig festzusetzen. ^. ^, ^, ,

Von der Durchschnittszahl 133 Stellen III. Klasse können bis zu 55 Frei¬
stellen, ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiernach vorzusehen:
2 555 Tage für 7 Verpflegte II. Klasse täglich 22 und 20 Ml. -- 53 655 Ml.

""2555 Tage Z« übertragen 53655 Ml.
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Titel. Nr

II.

III.

l.

Ginnahme.

Uebeitrag

Sonstige Einnahmen und zur Abrunoung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem Wohnung nebst Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei.

Dem RendcmtcnGehalt und Wohnungsgeldzuschuß(800 Mt.)
Dem MaschinenmeisterGehalt ..........

AußerdemWohnung nebst Heizungund Beleuchtung.
Der OberhebammeGehalt ...........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtuug,Wäscheund Arznei.

Den 8 II. HebammenGehälter ..........
AußerdemNebenbezügewie bei Nr. 4.

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Prouinziol-
ausschusses.

325 645

500

787 900
1114 045

^"'! ^ ^'H" jetzt

50«

6 000

5 600
2 200

1200

5 743 75!

"20743^

llB

56^,

1 20"

Demerlmngen.

2 555 Tage
6 722 „ für Frauen

Uebertrag 53 655 M.
III. Klassetäglich 10 M. -- 67 220

13 748 „ „ MädchenU.Frauen III. „ „ 10 „--137 480
4 700 „ die der Stadt Cöln über die 3300 Freitage zu

70 Pf, etwa zu gewähren sind...... 3 290
3 300 ,. als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund

des Vertrags............ —
20 075 „ Freistellen zur Verfügung des Direktors
51100 Tage (140X365) zusammen 261 645 Ml.

In dem Netrage sind 110 Mk. Pachtzinsenthalten,dendas Evangelische Waisenhaus
zu Coln-Lindenthalfür ein hinter der AnstaltbelegenesStück Ackerlandzahlt.

^

!>«

Die unter dem Abschnitt ..Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich ^ d«
vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten ProvmMlausschuß m der

Sitzung vom 30-^um ^20 befchlosfenenNesoldungsreform geändert. Cs wird
dielerbalb auf die^a!s Beiheft beigefügte Oehaltsnachweisung Bezug genommen:

uorgefehenen Mitteln gedeckt.
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Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen .........
AußerdemNcbcnbezügewie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Sachbezügewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- uud Schrcibhilfe ..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer ..........
d. dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Uebereinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesNebenbezüge(Wohnung,
Beköstigungin der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhaltenkeine
Nebenbezügc.

Der Genossenschaftder AugustiuerinnenKindergeld für 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzinl-
«u«schusses

^ ^3

2 700

6 950

14 000

1600
300

168 000

0 000
202 550

341000-^

341000

300°!

?8 3Z§

612«

27 00«

Hebammenlehranstaltzu Cöln.
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!<F

?880

11! 000

Demerlnmgen.

300

883 3^

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1800 Ml. bis 3000 Ml., die Assistenz¬
ärzte von 1400 Ml. bis 2000 Ml. Sie steigen jährlich um 200 Ml.

Der Nuchführer bezieht eine Vergütung von 2500 Ml, ausschl. Teuerungszulagen
und einen Mietszuschußvon 400 Ml.....--2 900 Ml.

Vergütung für zwei Schreibgehilfen....... 11100 „
zusammen 14 000 Ml.

Es ist erforderlich für: 1 Maschinenwärter, 4 Heizer, 2 Hausdiener, 3 Pförtnerinnen,
12 Wärterinnen, 15 Dienstmädchen.

Infolge Erhöhung der tarifmäßigen Löhne.

Das vertraglich zu zahlende Kleidergeld hat auf 7600 Ml. erhöht werden müssen.

Nach der etatsmähig vorgefehenen Belegungsstärke sind anzusetzen:
Für die 1. Tlfchllasse:

5 475 Verpflegungstage für 6 Aerzte, 1 Med.Ma^Pralt.lant,
1 Oberhebamme, 8 Hebammen ," 1° 5.5U Ml. . ^

Für die 2. Tlfchllasse:
10 950 Verpflegungstage für Personal (15 Schwe- ^

stern, 3 Pförtnerinnen und 12 Wärtermnen)
2 555 Verpflegungstage für 7 VerpflegteII. Klaffe >

22 250 Verpflegungstage für 50 Schülerinnen und
15 Wällerinfchülerinnen......

1680 Verpflegungstage für 60 ältere Hebammen,
die zum Wiederholungslursus in der Anstalt
sind

30 112,50 Ml.

zu je 4 Ml.--149 740,-

42 910 Verpflegungstage zu übertragen179 852,50 Ml.
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Uebertrag

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche ..........

Für Reinigung ...............

Für Hausgeräte,Handwerkszeug..........

Für Heizungund Beleuchtung,Instandsetzungder maschinellen
Anlagen, Versicherungder Akkumulatorenbatterieund Er¬
gänzung der elektrischenAnlagen .........

Für das anatomischeKabinett ..........

Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein
für Krankeund Wöchnerinnen),ärztlicheInstrumente und
Unterhaltungder Nöntgeneinrichtung .......

600

70 000

35 000

7 000

Zu übertragen

280000

1500

100000

835 100

310""!

?<

215^

iB,

63 <

6?6
Z>

^? "00^

^''

Hebammenlehranstllltzu Cöln.
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Bemerkungen.

42 910 Verpflegungstage Uebertrag 179 852.50 Ml.
Für die 3, Tischtlaffe:

6 205 Verpflegungstasse für Personal (3 Haus-»
dienet, 15 Dienstmagde)......) zu je 3 Ml,-- 61475.— „

17 620 Verpflegungstage für Schwangere ... 1
Für den Wüchnerinnentisch:'

8 059 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1.—3. Tage
zu je 2,50 Mk.............- 20 147,50 „

23 231 Verpfleguugstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
_______zu je 3 Ml..............-^___69 693,— „
98 025 Verpflegungstage. Summe 331 168.— Ml.

hierzu für befondere Verordnungen für 10 000,— „
zufammen 341168.— Ml.

oder rund 341000 Ml.
ferner 10000 Ml. zur Verfügung des Landeshauptmanns, falls der Netrag nicht
ausreicht.

Die bisherig.« Netrage reichen infolge der allgemeinen Teuerung nicht mehr.



Hebllmmenlehranstllltzu Cüln.

244

Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

!l

,li

Ausgabe.

Uebertrag

Für die Bücherei ..............

») Zur Unterhaltung der Gebäude und des
Gartens ............18 000 Ml.

K) Für Erneuerung des Anstrichs und außerge.
wohnlicheAusbesserungsarbeiten..... 6000 „

Für Steuern und sonstigeAbgaben ........

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundmg ......
Summe Titel III.

(Die Nummern der Titel I—III übertrugen sich gegenseitig.)

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ......
Andere persönlicheAusgaben .
Sachlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlug
des

Provinzilll«
«ms schliff«.

835 100
1600

24000

11000

19 051
890 751

20743
202 550
890 751

1114 045
1114045

12 cB

10 M

18H
7791ZL

?l9lS

789^

Hebammenlehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

VZ0Z

— — >Die bisherigen Beträge reichen nicht mehr.

537

^,5

Hemerlmngen.

Es sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ....... 2400,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instruinente für 50 Schülerinnen

je 128 M................... 5 000,- „
3. Lehrbücherder Schülerinnen ............ 250,— „
4. den Anstaltsdirektor für Vewirtung bei den Prüfungen . . . 500,— „
5. Begräbniskosten ................ 800.— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenuersichening.... 1 000,— „
?. Meihnachtsbescherung .............. 2 300,— „
8, Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,—
9. Feuerversicherung ............... 944,50 „

10. den Direktor zur Bestreitung von Fuhrlosten...... 300,— „
11. „ „ für eine Strnßenbahnzeitlarte...... 185,— „
12. Reisekostenund Porto .............. 1500,— „
13. sonstige Ausgaben ............... 3 571,75 „zusammen 19 051,25 Wl.
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Titil. Nr. Ginnahme.

0. Jür die AevammenleHranstatt zu Olberfell».
Ausbildungskostender Schülerinnen,Wärterinnen lc. .

Vorschlug
des

Provinz!«!-
nusschussls.

2 I Psiegelostenbeitragevon Schwangerenund Wöchnerinnen. .

II,

III,

^

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Bemerkungen.

Der Unterlicht ist in derselben Weise eingerichtet wie in der Lehranstalt zu Eüln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 15 Schülerinnen, Die Wegekosten für Hebammen-
fchülerinncn, Wärterinschülerinnen und Hebammen zum Nachunterricht sind die¬
selben wie in Eüln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr, 1 der Einnahme
der Cülner Anstalt,

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 30 Schülerinnen zu durchschnittlichje llUU Mt. ^ . . . 33 000 Ml.
2. „ 12 Wärterinschülerinnen zu je 200 Ml. —......2400 „
3. „ 30 Hebammenzum Nachunterrichtauf je 4 Wochenzuje N2 Ml.

und je 2 Ml. für die Unterweisung in der Kenntnis venerifcher
Krankheiten, Die Unterweisung erfolgt im städtischen Kranken¬
hause ........'..........^ 4 032 „

zusammen 39 432 Mk.

Die Zahl der Aufzunehmenden wirb auf die Durchschnittszahl von 72 für den Tag
angenommen, uuter dieser Zahl 2 Verpflegte I. Klasse und 8 II. Klasse.

Die Wegekosten betragen für die I. Klasse8b Ml., für die II. Klasse22 Ml.
für Frauen und Mädchen,die zur Behandlung von Frauenkrankheiten aufgenommen
werden, nur 25 Ml. und für die III. Klasse 10 Ml. für den Tag.

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Kosten im Nedürfnisfalle ander¬
weitig festzusetzen.

' Von der Durchschnittszahl von 62 Stellen der III. Klassekönnen bis zu 80
Freistellen an arme Schwangere nach dem Ermessendes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu veranschlagen sein:
730 Tage für 2 Verpflegte zu 35,— Ml.......-- 25 550 Ml.

2 «20 „ „ 8 . „ 20.— „ bezw. 22,- Ml. . - 61820 „
11680 „ „32 „ „ 10,— ,.......-^ 1 16 800 „

zusammen 203 670 Mt.

—l Weniger infolge Fortfalls der Einnahme aus den Küchenabfällen.
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II,

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß(630 M.)

Der Ober-HebammeGehalt ...........
Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheuud Arznei.
Der WirtschafterinGehalt ...........

AußerdemNcbeubezügewie bei Nr. 3.
Den 4 II. HebammenGehälter ..........

AußerdemNebenbezügewie bei Nr. 3.
Summe Titel II,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 Assistenzärzte Vergütung ..........
AußerdemNebcnbezügewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Nedenbezügewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die Wahrnehmung geistlicher Amtsverrichtungen:
».. dem katholischenPfarrer ..........
d. dem evangelischenPfarrer ..........

Zu übertragen

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Vorschlag
des

Prouinzilü-
nusschusscs.

Bemerkungen.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Proninzialausschuß in

der Sitzung vom —^ ^ - 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. <3s»
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachwcisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen find als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushallsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung dct Vefoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Die bisherige Oberhebamme ist mit dem 30. September 1919 aus dem Dienst der
Anstalt ausgeschieden. Die Oberhebamme und die Hebammen werden nach dem
Vertrag, der mit dem Mutterhaus vom Noten Krenz in Barmen abgeschlossenist,
von diesem gestellt. Für die Oberhebamme werden an das Mutterhaus 2600 Mk.
und für jede Hebamme 2200 Ml. gezahlt. Die Schwestern haben leine Beamten¬
eigenschaft,sie werden daher unter Titel II aufgeführt.

Siehe Bemerkung bei 3.

lehranstalt in Cüln Nezug genommen.

Für den Nuchführer 2100 Ml. und 60° Ml. Mietsentschäding ausschl. ^ ^
Teuerungszulagen ........ , 5049 „

Für einen Nureaugehilfen .... - - 1500 „
Für einenSchreibgehilfen.......... zusammen "ZM'MI

^ Der bisherige Betrag reicht nicht mehr »us.
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Titel.

II.

III.

3ir. Ausgabe.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLohn

Für 12 Rote Kreuzschwestern
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder......

Für Nettzeug und Wäsche........

Für Reinigung...... .

Für Hauigeriit, Handwerkszeug,Geräte .......

Für Heizung.........

Zu übertragen

Vorschlag
des

PiouiNMl-
au«schu!scs

115073 34!

185 000

1000

25 000

20000

6000

170000
407^00

flll B"
,!»'.

170000

10

6

150
^

Helmmmenlehranstaltzu Elberfeld.
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DemerKlmgen.

15 «00

850

^0yy

8^

^ «00
^50!l

Es sind vorzusehen für:
8 Heizer
2 Hausdiener
Siehe Nemerlung zu Tiiel 1, 3 und 5.
1 Wäscheaufseherin
1 Küchinnen
I Wäscherin
I Wärterin
5 Dienstmägde
1 Büglerin

In der 1. Tischtlasse:
6 205 Verpsiegungstage für Beamte (4 Aerzte, 1 Oberhebamme,

1 Wirtschafterin, 12 Schwestern),
78N Verpsiegungstage für 2 Verpflegte I, Klasse

6985 Verpsiegungstage zu je b.50 Ml........--38 142,50 Ml.
In der 2. Tischtlasse-

4 015 Verpsiegungstage für Personals
2 920 Verpsiegungstage für 8 Ver-

pflegte II. Klasse.....
9 450 Verpsiegungstage für Schüler¬

innen .........
1 008 Verpsiegungstage für ältere Heb-!

ammen, die zum Wiederholungs- 1
__ lehrgang in der Anstalt sind, . 1
17 898'

In der 3. Tischllasfe:
2 190 Verpsiegungstage für Personals
9 840 Verpsiegungstage für > zu je 3,—

Schwangere ......1

,u je 4,— Ml. . -- 69 572,-

Ml. -- 3L090,—

12030
Wüchnerinnentisch:

2 590 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 1
je 2,50 Ml

3. Tage zu
6 475,—

10 200 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab p.
je 3, °"^ ......."" " 'Ml.

dazu besondere Verordnungen für Schwerlranle

Summe 180 879,50 Ml.
. --^ 4 600— „

zusammen185 479.50 Ml.

Die bisherangesetztenNetrltge reichen infolgeder allgemeinen Teuerungnicht mehraus.
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,0

,!

1^

,,^l

Uebertrag
Für Beleuchtung ..............

Für das anatomischeKabinett ..........

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei ..............

») Zur Unterhaltung der Gebäude und des Gartens . . .

d) Für Erneuerung des Anstrichs .........

Für Steuern und sonstige Abgaben.........

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Die Nummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig,)

40000

1500

14 000

5 000

6 000

11040
505140

900

3«

5V

4M

600

?000

2000

1500

^639

weniger
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Bemerkungen.

Die bisherangesetztenBeträgereichen infolge der allgemeinen Teuerungnicht mehr aus.

ls sind erforderlichfür: ^ ^ « . i°^
1. Formulare, Schreibmaterialienund Drucksachen. . I«uu,—
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 30

SchülerinnenZuschuß von je 100 Mk. .... ^""'-
3. Lehrbücher und Tagebücher für die Schülerinnen. . 1A—
4. Begräbniskosten ......,'. ' ^,,/c ' ' A,>'"
b. den Anstaltsleiterfür Bewirtungb°l den Prüfungen 600,—
6. Beiträge zur Invaliden- und Ungestelltenuerstcherung900.—
7. Weihnachtsbcscherung.....- - ' ^,, '. ' ^"""'
8. Unterweisungder Schülerinnenund der zum Wieder-

holungslurfus einberufenen Hebammenm der Kennt«
nis venerischerKrankheiten- - - - ' .' /^' «A'

9. den Anstaltsleiterfür eine Zeitkarteder Straßenbahn 89l>,-
10. den Anstaltsleiterzur Bestreitung von Fuhrtosten. «00 —
11. Reisekostenund Porto ........... i rn^'Ii
12. sonstige Ausgaben ...........__^^

" " ' zusammen11040.41

Ml.

Ml.
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I.
II.

III.

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ......
Andere persönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt
Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.
H,. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . .

^. » ,, ,, ,, „ „ Elberfeld. .
Summe

11061
115073
505 140
631 275

031 275

12 385
1 114045

031 275
1 757 705

l,

13 24s
24800

42^

4!>!)8tH

10 li
789?l>0
45985

2000
^345

^4?5

DelnerKungen.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 11 930 Ml. mehr 2 000 Ml.
787 900
88? 973

188100
23 873

zusammen 1187 803 Ml. 163 973 Wl.
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